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Auf der Printausgabe befindet 

sich an dieser Stelle eine Foto-

grafie unserer Konfirmandinnen 

und Konfirmanden! 
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Liebe Gemeinde-

glieder in Üllers-

hausen, Fraurom-

bach, Hartershau-

sen, Hemmen und 

Pfordt! 

Vom Titelbild grü-

ßen unsere Konfirmandinnen und 

Konfirmanden, die am Sonntag 

Quasimodogeniti in der Nikolaikir-

che in Hartershausen konfirmiert 

werden. In Hermann Hesses Ro-

man „Demian“ schildert Emil  

Sinclair, der Ich-Erzähler, von sei-

nen Erinnerungen an dieses Fest: 

„Bald nachher war die Konfirmati-

on (...). Es wurde nun alles anders. 

Die Kindheit fiel um mich her in 

Trümmer. Die Eltern sahen mich 

mit einer gewissen Verlegenheit 

an. Die Schwestern waren mir 

ganz fremd geworden.“  

Der Protagonist des Romans er-

laubt einen Blick in die Seelenlage 

eines Jugendlichen zu diesem 

Fest: Nicht mehr Kind, aber auch 

noch nicht ganz erwachsen. 

Manchmal überrascht und getra-

gen vom neuen Selbstbewusstsein 

– kräftig und mächtig. Und dann 

wieder verunsichert und verlegen, 

weil sich so manche Bezugsgrößen 

verschieben – in der Familie und 

bei den Freunden. Ein Übergang 

von der Kindheit zum Erwachsen-

werden. Was Hermann Hesse vor 

über 90 Jahren beschrieb, gilt 

auch heute. Wenn in den kom-

menden Wochen in den evangeli-

schen Kirchen Jugendliche konfir-

miert werden, erleben diese einen 

einschneidenden Tag auf ihrem 

Weg zum Erwachsenwerden. Sie 
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empfangen Gottes Segen und be-

stätigen selbst ihre Taufe. Und 

auch für Eltern, Geschwister, Pa-

ten und Großeltern prägt sich die-

ses Fest ein – denn auch für sie 

beginnt ein neuer Lebensab-

schnitt. 

Die Konfirmation markiert zwar 

meist nicht mehr den Übergang in 

den Beruf, wie in früheren Jahren, 

sondern fällt mitten in die Schul-

laufbahn. Gleichwohl bleibt die-

ses Fest ein Übergangsritus. Es 

begleitet den einschneidenden 

Wechsel von der Kindheit zum 

Erwachsensein mit einem Ritual. 

Und ist darin anhaltend hoch ak-

zeptiert, wie jüngste Umfragen 

belegen. Denn stark machen kann 

die Konfirmation, Segen schen-

ken, begleiten in Umbrüchen. 

Die Heranwachsenden werden im 

Unterricht und beim Fest ernst 

genommen. Sie werden immer 

selbständiger, wollen stark sein 

und müssen es auch. Das erfor-

dert viel Kraft, und zugleich erle-

ben sie, dass diese Kraft auch 

manchmal fehlt oder unverfügbar 

ist. Deshalb tut dieser Segen gut. 

In diesem Segen werden die Ju-

gendlichen mündig und individu-

ell frei angesehen. Zugleich wird 

verwiesen auf den gnädigen Blick 

Gottes und den Grund, der sie 

trägt. 

„Keinen Tag soll es geben, an dem 

du sagen musst: Niemand ist da, 

der mich hält. Keinen Tag soll es 

geben, an dem du sagen musst: 

Niemand ist da, der mich be-

schützt. Keinen Tag soll es geben, 

an dem du sagen musst: Niemand 

ist da, der mich liebt. So segne 

und behüte dich der gnädige Gott, 

der Vater, der Sohn und der heili-

ge Geist“ - diesen Segenswunsch 

werde ich den Konfirmandinnen 

und Konfirmanden an ihrem Eh-

rentag zusprechen – und dieser 

Segen kann weit tragen. 

Das Gottes Segen, nicht nur unse-

re Konfirmandinnen und Konfir-

manden trägt und begleitet, son-

dern Sie alle, wünsche ich Ihnen 

ganz herzlich. 

Mit allen guten Wünschen  

Ihr Pfarrer 
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Die Karwoche und das Oster-

fest bilden den Höhepunkt im 

Laufe des Kirchenjahres. 

Das Heilige Abendmahl feiern 

wir in den Gottesdiensten am 

Gründonnerstag in Üllershau-

sen und Pfordt, am Karfreitag 

in Hemmen und Fraurombach 

sowie im Gottesdienst in der 

Osternacht in Hartershausen. 

Am Karfreitag feiern wir um 

15.00 Uhr in der Nikolaikirche 

in Hartershausen einen musika-

lischen Gottesdienst zur Ster-

bestunde Jesu, der unter dem 

Motto „Worte und Weisen zum 

Tod Jesu“ steht.   

Auch in diesem Jahr wollen wir 

wieder einen Gottesdienst in 

der Osternacht begehen. Las-

sen Sie sich einladen zur Feier 

der Auferstehung Jesu Christi 

und erleben Sie, wie das Dun-

kel der Nacht dem Licht eines 

neuen Tages weicht und so den 

Sieg des Lebens über den Tod 

symbolisiert. Der Osternacht-

gottesdienst, zu dem die Ge-

meindeglieder aus allen Dör-

fern unseres Kirchspiels einge-

laden sind, findet in diesem 

Jahr um 5.30 Uhr in der Niko-

laikirche in Hartershausen 

statt. 

Im Anschluss an den Gottes-

dienst wollen wir gemeinsam 

im Dorfgemeinschaftshaus 

frühstücken. Bitte melden Sie 

sich auf dem beiliegendem 

Zettel zum Osterfrühstück an, 

damit wir ein wenig planen 

können. 

Karwoche und Osterfest 
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Goldene Konfirmationen fei-

ern wir in diesem Jahr am 

Pfingstsonntag, den 15. Mai 

2016, um 10.00 Uhr in der Kir-

che in Pfordt,  für die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden, 

die im Jahr 1966 in Hartershau-

sen konfirmiert wurden. 

Die Konfirmandinnen und Kon-

firmanden der ehemaligen 

Pfarrei Hutzdorf feiern ihre 

Goldene Konfirmation am 

Pfingstmontag, dem 16. Mai 

2016, um 10.00 Uhr in der Kir-

che in Fraurombach. 

Gemeindeglieder, die vor 50 

Jahren an einem anderen Ort 

konfirmiert 

wurden, 

jetzt aber 

mitfeiern 

möchten 

sind herzlich 

dazu einge-

laden. Bitte 

melden Sie sich frühzeitig im 

Pfarramt. 

Die Gemeinde ist zu diesen 

Festgottesdiensten herzlich 

eingeladen. 

Goldene Konfirmationen 

Vom 25.04. bis 30.04.2016 

findet die diesjährige Kleider- 

und Schuh-Spendenaktion der 

Deutschen Kleiderstiftung 

statt.  

Informationsmaterialien und 

Sammelbeutel erhalten Sie zu 

gegebener Zeit.  

Kleidersammlung der 

Deutschen Kleiderstiftung 
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Ein Vortreffen für unsere Ge-

meindefreizeit nach Bräunlin-

gen im Schwarzwald, die vom 

13. bis 18. Juni 2016 durchge-

führt wird, findet statt, am 

Donnerstag, dem 28. April 

2016, um 19.30 Uhr im Ge-

meindehaus Hartershausen.  

An diesem Abend wollen wir 

uns über den Ablauf der Fahrt 

austauschen. 

Während der Kirchenvorste-

herrüstzeit vom 18. bis 20. 

März 2016 auf der Ebernburg 

hat Herr Pfarrer Siegfried 

Schmidt, Steinweg 19, 36110 

Schlitz, Tel.: 06642  282 die 

Vertretung. 

Urlaub habe ich vom 4. bis 10. 

April 2016. In diesen Tagen ist 

Herr Pfarrer Volker Wein-

mann, Kirchweg 2, 36367 Lan-

denhausen, Tel.: 06648 40123, 

zuständig. 

Während der Gemeindefreizeit 

vom 13. bis 18. Juni 2016 ver-

tritt mich Herr Pfarrer Pierre 

Bouvain, Hinter der Pfarr2, 

36110 Queck, Tel.: 06642  275. 

Vom 1. bis 3. Juli 2016 bin ich 

mit dem Dekanatssynodalvor-

stand zur Visitation im Deka-

nat Odenwald. Vertretung hat 

Herr Pfarrer Burkhard Sonder-

mann, Alte Obergasse 14, 

36341 Frischborn, Tel.: 06641  

2481. 

Vortreffen Gemeindefreizeit 

Pfarrer ist nicht da 
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Gemeindefest 2016 

Unser diesjähriges Gemeinde- 

und Kindergottesdienstfest 

findet am  Sonntag, dem 26. 

Juni 2016 in Hartershausen 

statt. 

Wir beginnen mit einem 

Gottesdienst um 10.30 Uhr in 

der Hartershäuser Nikolaikir-

che.  

Anschließend wollen wir im 

und um unser Gemeindehaus 

feiern. 

Sie alle sind zum Gemeinde-

fest herzlich eingeladen. Mit 

dem Erlös werden auch in die-

sem Jahr wieder karitative 

Zwecke unterstützt.  

Gesprächs- und Informationsabend 
Die „Kleinen Helden“ stellen sich vor 

In Hessen leben ca. 2000 Kinder 

und Jugendliche mit einer le-

bensverkürzten Erkrankung. Et-

wa 200 davon sterben jährlich.   

Erkrankt ein Kind oder Jugendli-

cher lebensbedrohlich oder 

stirbt, bestimmen oft Hoff-

nungslosigkeit, Angst und Ratlo-

sigkeit das Leben der betroffe-

nen Familie. Daher wurden im 

Mai 2010 die „Kleinen Helden“, 

Kinder- und Jugendhospiz 

Osthessen e.V. gegründet.  

Über die umfangreichen Arbeit 

der „Kleinen Helden“ werden 

wir aus erster Hand informiert 

werden, am Donnerstag, dem 

14. April 2016, um 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus Hartershausen. 

Dazu sind die gesamte Gemein-

de und alle Interessierten herz-

lich eingeladen. 
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Musikalische Lesung 
Veranstaltung des Vereins zum Erhalt  

der Fraurombacher Wandmalereien 

Im Interzonenzug – Jesus der 

Jude 

Am Samstag, 4. Juni 2016, um 

18 Uhr ist der Berliner Autor 

Nathan Ceas in der Frauromba-

cher Kirche zu Gast. Ceas, den 

viele noch als früheren Schlitzer-

länder Mitbürger unter seinem 

bürgerlichen Namen Carl Eckart 

Schwartz kennen, liest aus sei-

nem neusten Roman „Im Inter-

zonenzug – Jesus der Jude“. 

Der Roman handelt von einem 

jungen Mann zwischen den Wel-

ten – im Interzonenzug auf dem 

Weg von Westberlin nach Köln. 

Er will sein lockeres, turbulentes 

Leben aufgeben und es gegen 

den strengen Alltag eines katho-

lischen Priesters eintauschen. 

Mit aller Kraft und Überzeugung 

sehnt er sich nach diesem radi-

kalen Schnitt. Doch im Interzo-

nenzug begegnet er Marianne, 

einer jungen Frau, die seine Vor-

stellungen von Enthaltsamkeit 

auf die Probe stellt. Zwischen 

den beiden entsteht eine unwi-

derstehliche Anziehung – und 

eine feurige Diskussion über die 

Grundlagen des christlichen 

Glaubens, die Marianne als Jü-

din in einem ganz anderen Licht 

wahrnimmt als Daniel.  

Den Besuchern der Veranstal-

tung bietet sich auch ein beson-

derer musikalischer Genuss: Die 

Harfenistin Claudia Uecker wird 

die Kirche mit traumhaften Sai-

tenklängen erfüllen und die Zu-

hörer so auch auf eine spannen-

de musikalische Reise mitneh-

men. 

Im Anschluss an die Lesung, die 

auf Einladung des Fördervereins 

Fraurombacher Wandmalereien 

stattfindet, besteht die Möglich-

keit mit den beiden Künstlern 

ins Gespräch zu kommen. Der 

Eintritt ist frei. 
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Aus unseren Gemeinden wurden 
von der Dekanatssynode gewählt 
und beauftragt: 

Sophia Marx zum Mitglied der 
Dekanatssynode in der Ev. Ju-
gendvertretung. 

Andrea Schmidt zur Prüferin der 
Jahresrechnung des Dekanats. 

Jürgen Seng zum Dekanatsbe-
auftragten für den Ev. Religions-
unterricht, zum Mitglied in die 
Verbandsvertretung des Bera-
tungszentrums Oberhessen und 
zum stellv. Mitglied in der Ver-
bandsvertretung des Ev. Regional-
verwaltungsverbandes Oberhes-
sen. 

Aus dem Dekanat 

Am 13. Februar 2016 trat die Sy-
node des Dekanats Vogelsberg zu 
ihrer konstituierenden Sitzung in 
Rixfeld zusammen. Im Verlauf die-
ser Sitzung wurde auch der neue 
Dekanatssynodalvorstand ge-
wählt. Der Dekanatssynodalvor-
stand vertritt die Dekanatssynode. 
Er hat die Tagungen der Dekanats-
synode vorzubereiten, sie einzu-
berufen, zu leiten und ihre Be-
schlüsse auszufertigen. Zwischen 
ihren Tagungen nimmt er ihre Auf-

gaben wahr. Der DSV koordiniert 
die kirchliche Arbeit im Dekanat 
und plant die gemeinsamen Vor-
haben. Gemäß Artikel 24 der Kir-
chenordnung darf die Zahl der 
Pfarrerinnen und Pfarrer die 
Hälfte der Mitglieder des Deka-
natssynodalvorstandes nicht über-
schreiten. 

Für die neue Wahlperiode setzt 
sich der Dekanatssynodalvorstand 
folgendermaßen zusammen: 

Funktion Name und Ort 

Präses der Synode Christa Wachter, Bernshausen 

Dekan Pfarrer Stefan Kleffehn, Heblos 

Stellvertretende Dekanin Pfarrerin Luise Berroth, Maar 

Stellvertretende Präses Annedore Radvan, Lauterbach 

Gemeindeglieder im DSV Helmut Daubert, Rimbach 

 Peter Mayr, Eichenrod 

  Björn Mizdalski, Schlitz 

Pfarrer im DSV Pfarrer Jürgen Seng, Hartershausen 

  Pfarrerin Andrea Wiemer, Freiensteinau 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 13. März bis 26. Juni 2016 

 
13. März 2016 Judica 

 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

                    mit Vorstellung unserer  

                    Konfirmandinnen und Konfirmanden 

20. März 2016 Palmarum 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen                                         

24. März 2016 Gründonnerstag 
 

18.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Üllershausen  
 

19.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Pfordt 
 

25. März 2016 Karfreitag 
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Hemmen 
 

11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
                    in Fraurombach 
  

15.00 Uhr  Musikalischer Gottesdienst zur  
                    Sterbestunde Jesu in Hartershausen 

27. März 2016 Ostersonntag 

05.30 Uhr  Osternachtgottesdienst mit Abendmahl 

                    in Hartershausen 
 

09.30 Uhr  Osterfestgottesdienst in Hemmen 
 

11.00 Uhr  Osterfestgottesdienst in Üllershausen 
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28. März 2016 Ostermontag 

09.30 Uhr Osterfestgottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr Osterfestgottesdienst in Pfordt 
 

03. April 2016 Quasimodogeniti 
 

10.00 Uhr  Festgottesdienst in Hartershausen 

                    mit Konfirmation unserer Konfirmanden     

                    und Konfirmandinnen und Abendmahl 
 

10. April 2016 Misericordias Domini 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen                    

17. April 2016 Jubilate 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach             

24. April 2016 Kantate 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen                   

01. Mai 2016 Rogate 
 

10.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach  

                    in der Festscheune anlässlich  

                    des Brunnenfestes 

05. Mai 2016 Christi Himmelfahrt 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

                    mit Einführung der neuen Konfirmanden  

                    und Konfirmandinnen 

08. Mai 2016 Exaudi 
 

09.30 Uhr Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr Gottesdienst in Hartershausen 
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15. Mai 2016 Pfingstsonntag 
 

10.00 Uhr  Festgottesdienst in Pfordt 

                     mit Goldener Konfirmation  

                     und Abendmahl 

16. Mai 2016 Pfingstmontag 
 

10.00 Uhr  Festgottesdienst in Fraurombach 

                     mit Goldener Konfirmation  

                     und Abendmahl 

22. Mai 2016 Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

29. Mai 2016 1. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 

05. Juni 2016 2. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach                  

12. Juni 2016 3. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

19. Juni 2016 4. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

26. Juni 2016 5. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.30 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen  

                     zum Gemeindefest 
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Wir freuen uns, dass so viele Kinder aus 

Fraurombach, Hartershausen, Hemmen, 

Pfordt und Üllershausen unsere gemeinsa-

men Kindergottesdienste besuchen und 

laden Euch herzlich ein zu den nächsten 

Terminen, die alle um 10.00 Uhr im Ev. 

Gemeindehaus in Hartershausen 

stattfinden: 

13. März 2016, 25. März 2016,  

27. März 2016, 10. April 2016, 24. April 2016, 8. Mai 2016,  

22. Mai 2016, 5. Juni 2016, 19. Juni 2016.  

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.40 Uhr in Fraurombach 

9.45 Uhr in Pfordt 

9.50 Uhr in Üllershausen 

Kindergottesdienst 
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Die Kinder- und Rätselseite 
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Die Kinder- und Rätselseite 
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Am 3. April 2016 werden in der  

Nikolaikirche in Hartershausen konfirmiert: 

Fraurombach: 

Hannes Klein 

Paul Modebach 

Andreas Schmidt 

 

Hartershausen: 

Luca Schmidt 

Pfordt: 

Alexandra Knobloch 

Nele Stein 

 

 

Üllershausen: 

Fiona Krasel  
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Dietrich Bonhoeffer 

Unsere Konfirmandinnen und 

Konfirmanden haben sich bei 

der Konfirmandenfreizeit, die 

vom 2. bis 4. Februar 2016 im 

Flensunger Hof in Mücke 

stattfand mit dem Pfarrer, The-

ologen und Widerstandskämp-

fer Dietrich Bonhoeffer be-

schäftigt, und werden beim 

Vorstellungsgottesdienst am 

13. März in der Fraurombacher 

Kirche aus dem Leben und 

Wirken dieses bedeutenden 

Deutschen berichten, aber 

auch beleuchten, was Bonho-

effer uns heute noch zu sagen 

hat.  

Aus diesem Grund stellen wir 

Bonhoeffer an dieser Stelle ein 

wenig vor. 

Am 5. April 1943, zwei Monate 

nach der Katastrophe von Sta-

lingrad, wird ein politischer 

Häftling in das Militärgefängnis 

Berlin-Tegel eingeliefert. Zwölf 

Tage lang öffnet sich seine Zel-

le nur zum Essensempfang und 

zum Ausleeren des Kübels mit 

der Notdurft. Den Grund für 

seine Verhaftung erfährt Diet-

rich Bonhoeffer erst ein halbes 

Jahr später. Es sind seine Kon-

takte zu Regimegegnern und 

zum Ausland: Als Geheimagent 

der Abwehr hat er Freunde aus 

der Ökumene über die Aktivi-

täten des deutschen Wider-

stands informiert. 

In der Zelle ist es kalt, Seife 

oder frische Wäsche gibt es 

nicht. Am nächsten Morgen 

wirft man dem Gefangenen 

durch die Türluke ein Stück 

Brot auf den Zellenboden. 

Nach einigen Tagen notiert der 

Häftling auf einem Zettel, wie 
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ihm zumute ist: „Selbstmord, 

nicht aus Schuldbewusstsein, 

sondern weil ich im Grunde 

schon tot bin, Schlussstrich, 

Fazit.“ 

Aber Bonhoeffer stirbt nicht. 

Er wird in einen anderen Trakt 

des Gefängnisses verlegt, darf 

Bücher und Schreibpapier be-

kommen und alle zehn Tage 

einen Brief abschicken. Was 

der Häftling Bonhoeffer in den 

nächsten anderthalb Jahren 

aus der engen, schlecht er-

leuchteten Zelle schmuggelt, 

auf Zettel kritzelt oder in den – 

zensierten – Briefen an seine 

Familie schreibt, geht in die 

Geistesgeschichte des 20. Jahr-

hunderts ein. 

Zwischen Hoffnung und Todes-

angst redet Bonhoeffer mit 

einem Gott, der seine Men-

schen scheinbar verlassen hat. 

Diese Gespräche in den einsa-

men Tagen und Nächten bil-

den die Situation eines gottfer-

nen Zeitalters ab: Sie werden 

zur Wegweisung für die Chris-

ten, die ihren Glauben auf dem 

schmalen Grat zwischen Treue 

und Verzweiflung zu leben ver-

suchen und die Erfahrung ma-

chen, dass Gott schweigt und 

scheinbar nur noch der Teufel 

zuhört. 

Man müsse heute in der Welt 

leben, „als ob es Gott nicht gä-

be“, gibt der Häftling Bonho-

effer zu bedenken. Gott ist da 

in dieser Welt, aber nicht als 

majestätischer Herrscher, son-

dern als Leidender, ohnmäch-

tig, dienend. Gott leidet mit 

seiner Welt mit, er gibt sich hin 

- und verwandelt damit die 

Not. 

Der vor 110 Jahren, am 

4.2.1906, in Breslau geborene 

evangelische Theologe und NS-

Widerstandskämpfer Dietrich 

Bonhoeffer wurde 1945 im 

Konzentrationslager Flossen-

bürg zusammen mit anderen 

Widerstandskämpfern gegen 

den Nationalsozialismus hinge-

richtet. 
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Bericht von der Skifreizeit 2016 

In der ersten Januarwoche 
führten wir bereits zum 7.  Mal 
eine Skifreizeit für Kinder und 
Jugendliche durch. Am 2. Janu-
ar 2016 morgens früh startete 
der Bus des Reisedienstes 
Schäfer mit insgesamt 36 Teil-
nehmerInnen Richtung Öster-
reich. Bereits um 15.30 Uhr 
erreichte die Gruppe ihr Ur-
laubsdomizil in Radstadt, das 
Jugendgästeparadies Bachle-
hen & Johanneshof. Ski und 
Snowboards wurden geliehen 
und die Anmeldung der Anfän-
ger bei der Skischule erfolgte 
anschließend. Nach dem 
Abendessen nutzen viele das 
hauseigene Hallenbad und den 
erweiterten Wellnessbereich 
mit Finnischer Sauna, 
Dampfsauna und Wärmekabi-
ne. Am Sonntag früh begannen 
die Aktivitäten im Schnee: der 
Einstieg in das riesige Skigebiet 
erfolgt durch die Königslehen-
bahn, die man zu Fuß in nur 5 
Minuten vom Jugendgästehaus 
erreicht. Die Anfänger besuch-
ten Ski- bzw. Snowboardkurse, 
die übrigen verschafften sich 
einen Überblick über das Skige-

biet. Vom Skigebiet Radtstadt- 
Altenmarkt ist man durch ei-
nen Buspendelverkehr inner-
halb weniger Minuten in Zau-
chensee, das durch weitere 
moderne Liftanlagen die Skige-
biete Flachauwinkel und Klein-
arl erschließt. Auch Ski-
Ausflüge nach Flachau, Schlad-
ming und die Reiteralm unter-
nahmen einige Teilnehmer. 
Leichter Schneefall  sorgte da-
für, dass die Pisten in der gan-
zen Woche gut befahrbar wa-
ren. Auch die Sonne zeigte 
sich. So verging die Woche viel 
zu schnell und am Freitag nach 
dem Skilaufen und Boarden 
hieß es Abschied nehmen. Alle 
hatten viel Spaß und die Ver-
sorgung, die Ausstattung der 
Unterkunft und das Skigebiet 
ließen keine Wünsche offen. 
Die nächste Skifreizeit ist für 
2018 geplant  und Plätze wur-
den  im Jugendgästeparadies 
Bachlehen vorreserviert.  
An dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankeschön an Andrea 
und Horst Schmidt für die Or-
ganisation und Durchführung 
der Skifreizeit. 
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Impressionen von der Skifreizeit 2016 

Fotografien von der Skifreizeit sind nur in der Print-

ausgabe unseres Gemeindebriefes zu sehen. 
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Küsterstelle in Hartershausen 

Nach wie vor ist die Küsterstel-

le in Hartershausen nicht be-

setzt. Ich finde es erschre-

ckend, dass sich niemand für 

diese Aufgabe interessiert und 

bereit ist das Amt zu überneh-

men. Dies zeigt mir welch ge-

ringen Stellenwert die Kirche 

und das kirchliche Leben in un-

serer Gesellschaft und beson-

ders auch in der dörflichen Ge-

meinschaft haben und wie ge-

ring die Wertschätzung für ge-

leistete Arbeit ist. 

 

Der Kirchenvorstand kann nicht 

dafür garantieren, dass alle 

Küsterdienste in Zukunft ausge-

führt werden können. So kann 

es immer möglich sein, dass bei 

Sterbefällen nicht geläutet wer-

den kann und die Kirche für 

Trauerfeiern nicht vorgerichtet 

ist. Zumal das Bestattungswe-

sen keine kirchliche sondern 

eine kommunale Angelegen-

heit ist.  So bleibt zu hoffen, 

dass sich doch noch jemand 

findet, der dieses wichtige Amt 

in unserer Gemeinde ausübt. 
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Rückblick auf die Predigtreihe 

Im Januar und Februar führten 

die fünf Pfarrer der Region die 

erste „Schlitzerländer Predigt-

reihe“ durch, in der sie in einem 

gegenseitigen Kanzeltausch in 

den einzelnen Gemeinden ihren 

Konfirmationsspruch auslegten. 

So unterschiedlich wie die Pfar-

rer sind, so verschieden waren 

auch ihre Gottesdienste und die 

Predigten. Und ich denke die 

Gemeinden haben von der Viel-

falt profitiert.  

Für mich war es eine Herausfor-

derung, mich nach fast vier 

Jahrzehnten intensiv mit mei-

nem Konfirmationsspruch aus-

einanderzusetzen. Zudem habe 

ich es als sehr bereichernd er-

lebt in anderen Kirchen und mit 

neuen Gemeinden Gottesdiens-

te zu feiern. Erstaunt war ich, 

als mir Leute sagten, dass sie 

sich freuten mich zu hören, sich 

bei mir bedankten oder mir po-

sitive Rückmeldungen zu mei-

nem Gottesdienst oder meiner 

Predigt gaben. So etwas erlebe 

ich sonst nur äußerst selten. 

Und ich gebe zu, dass es mich 

gefreut und es mir gut getan 

hat. Ich fand es auch schön, 

dass einige, wenige Gemeinde-

glieder auch den Weg aus ihrem 

Dorf gefunden haben, um mei-

ne Auslegung zu hören. Außer-

dem waren die Gottesdienste, 

die ich in den Gastgemeinden 

gefeiert habe allesamt gut be-

sucht. Leider konnten nicht alle 

Gastpfarrer in unserem Kirch-

spiel vor gut gefüllten Kirchen-

bänken predigen. Ich war schon 

peinlich berührt und beschämt, 

als Herr Pfarrer Bouvain mir er-

zählte, dass in einem seiner 

Gottesdienst neben ihm, der 

Küsterin und dem Organisten 

nur „drei Freiwillige“ gewesen 

seien.  Ich bin dies von diesem 

Dorf ja gewohnt, aber bei ei-

nem Gastprediger hätte ich 

mehr Zuspruch und dem Gast 

gegenüber mehr Höflichkeit 

und Feingefühl durch die Ge-

meinde erwartet. 

Wie dem auch sei: Alles in allem 

fand ich  die Predigtreihe sehr 

gelungen, die wieder einmal, 

dann vielleicht mit dem einen 

oder anderen neuen Pfarrer 

oder sogar einer Pfarrerin, 

durchgeführt werden sollte. 
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In unseren Kirchengemeinden 
werden die Glocken wie nach-
stehend aufgeführt geläutet: 
 

Fraurombach: 

Täglich um 6.30 Uhr, 11.00 Uhr 
und um 18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 
Uhr. 

Hartershausen: 

Täglich um 10.00 Uhr und um 
18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 
Uhr. 

Hemmen: 

Täglich um 12.00 Uhr und um 
18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 
Uhr. 

Pfordt: 

Täglich um 11.00 Uhr und um 
18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 
Uhr. 

Üllershausen: 

Täglich um 11.00 Uhr und um 
18.00 Uhr. 

Samstags zusätzlich um 14.00 
Uhr. 

Zur Beerdigung oder Trauer-
feier eines Mitgliedes der 
Evangelischen Kirche oder 
einer Kirche, die der ACK 
(Arbeitsgemeinschaft christ-
licher Kirchen) angehört, 
wird geläutet. Außerdem 
wird im Sterbefall, nach 
Mitteilung an die Küsterin/
den Küster, gemäß der orts-
üblichen Tradition geläutet. 
Entsprechend wird auch hier 
nur geläutet bei Mitgliedern 
der Ev. Kirche oder einer 
ACK-Kirche. 

Das bedeutet, dass z.B. im 
Sterbefall oder bei der Bei-
setzung Ausgetretener die 
Glocken nicht geläutet wer-
den. Außerdem stehen für 
diese Fälle die Kirchen nicht 
zur Verfügung, und der Pfar-
rer ist nicht verpflichtet eine 
Beerdigung Ausgetretener 
durchzuführen.  
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   Aus den Kirchenbüchern 

Diese Angaben finden sich nur in der Printausgabe unse-

res Gemeindebriefes. 
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Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2017 23. April 

2018 08. April 

2019 28. April 

Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach,  

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände  

von Pfarrer Jürgen Seng (verantw.),  Mitarbeit: Claudia Trabes 

Bildernachweis: Seiten 1, 2, 23: Privat,  

Seiten 17, 20, 32: www.Gemeindebrief.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 550 Stück; Redaktionsschluss: 22.02.2016 

Termine 2016: 

14. April 2016 - Informations– und Gesprächsabend  
                             mit den „Kleinen Helden“ 

26. Juni 2016 - Gemeindefest in Hartershausen 

04. September 2016 - Möglichkeit zu Jubiläumskonfirmationen  

                                        in Hartershausen und Fraurombach 

24. September 2016 - Tagesfahrt nach Michelstadt/Odenwald 

14. - 16. Oktober 2016 - Kinderfreizeit auf der Jugendburg Hohensolms 

Bitte melden Sie Trauungen, 
Taufen und Jubiläumstrauungen 
frühzeitig im Pfarramt an. 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng,  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

Gemeindebüro: 

Donnerstags von 16.30 bis 18.00 
Uhr, unter Tel.: 06642  229 

Melanie Klein, Im Hirtfeld 4,  

Hartershausen 
 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Heike Lucas, An der Eiche 1, Frau-
rombach 
 

Andrea Schmidt, Am Schlitzer 
Garten 4, Pfordt 
 

Küster: 

Elfriede Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen, Tel.: 919307 
 

Erna Hahndl, An der Bach 1,  

Fraurombach, Tel.: 5493 
 

 

Marlies Klein, Am Kalk  8,  

Hemmen, Tel.: 9188970 
 

Annemarie Trabes, Raiffeisenstra-
ße 3, Pfordt, Tel.: 5548 + 6704 

 

Hartershausen: Unbesetzt 
 

Organisten: 

Holger Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen,  Tel.: 919305 
 

Stephanie Muhl, Seeburgstr. 31,  
Üllershausen,  Tel.: 1047  
 

Britta Seng, Großenlüderer Weg 
2, Hartershausen, Tel.: 229 
 

Joachim Weitzdörfer, An der Ei-
che 6, Fraurombach, Tel.: 40088  
 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Großenlüderer 
Weg 8, Hartershausen, Tel.: 5853 
 

Leiterin des Posaunenchores: 

Hannah Stubinitzky,  Zum 
Dorfblick 6, Langenschwarz, Tel.: 
06653  919239  
 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495, 
www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641 7949610, Fax: 
7949619, 
www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 



 


